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Nr 18 Halle a d Saale Dienstag den 12 Jannar 1904

Kanfmannsgerichte
Der nunmehr veröffentlichte Geſetzentwurf über die Er

richtung von Kaufmannsgerichten hält was ſchon in der
Thronrede bei Eröffnung des Reichstags verſprochen und
damals von uns bereits mit Genugtuung feſtgeſtellt war
er ſiegt die Angliederung der Kaufmannsgerichte an
die Gewerbegerichte nicht wie es vielfach verlangt
wurde an die Ämtsgerichte vor Genugtuung muß das
um deswillen erregen weil hierdurch allein die Garantien
für ein vereinfachtes und verbilligtes Verfahren bei etwaigen
Streitigkeiten im kaufmänniſchen Gewerbe geſchaffen werden
ohne das die Kaufmannsgerichte ihren Zweck überhaupt
verfehlen würden Gerade dieſe Frage hat ſeinerzeit die
Jntereſſentenkreiſe Kaufleute wie Handlungsgehilfen außer
ordentlich lebhaft bewegt und wenn die Regierung die
anfangs Neigung bezeigte ſich auf die Seite derer zu
ſtellen die einer Angliederung an die Amtsgerichte das
Wort redeten jetzt zu der Einſicht gelangt iſt daß eine
ſolche Verbindung nicht nur nicht vorteilhaft ſondern
überhaupt undurchführbar ſei ſobald nicht gleichzeitig die
weitſchichtige Frage einer völligen Umgeſtaltung des ganzen
amtsgerichtlichen Verfahrens aufgerollt wird ſo hat ſie
damit bereits einen der hauptſächlichſten Differenzpunkte
aus der Welt geſchafft Auch die Befürworter der An
gliederung an die Amtsgerichte die hauptſächlich in den
Kreiſen der Kaufleute zu finden waren werden zugeſtehen
daß die Amtsgerichte viel zu langſam und zu umſtändlich
arbeiten um hier in Betracht kowmen zu können daß ſie
auf der anderen Seite auch den Angelegenheiten die in der
Hauptſache die Kaufmannsgerichte zu beſchäftigen haben
werden viel zu fremd gegenüberſtehen als daß ſie ihren
Entſcheidungen weniger den Buchſtaben als die Verhältniſſe
des praktiſchen Lebens zugrunde zu legen vermöchten Die
Bedenken jener Kreiſe werden um ſo mehr ſchwinden
als der Geſetzentwurf ausdrücklich beſtimmt daß der
Vorſitz bei den Kaufmannsgerichten abhängig iſt
von der Befähigung zum Richteramt oder zum höheren
Verwaktungsdienſt ſo daß die Kaufmannsgerichte im Grunde
genommen trotz ihrer Angliederung an die Gewerbegerichte
engu ſo beſetzt ſein werden wie es bei ihrer Zuteilung andie Amtsgerichte der Fall geweſen wäre Die durch den

Jnhalt des neuen Entwurfs garantierte Schnelligkeit des
Verfahrens ſowohl wie der Ausſchluß der Berufung
bei Objekten bis zur Höhe von 300 Mark aber liegen ſo

i im Intereſſe des Kaufmanns wie des Handlungs
ehilfen8 Zu erwägen wäre vielleicht ob die Wertgrenze des

Streitgegenſtandes bis zu welcher eine Berufung
gegen das Urteil der Kaufmannsgerichte ausgeſchloſſen iſt
nicht noch etwas erhöht werden könnte Die Fälle bei
ſpielsweiſe in denen das Gericht zu entſcheiden haben wird
ob eine rechtzeitige eine ordnungsgemäße Kündigung erfolgt
iſt werden nicht gerade ſelten ſein und da es ſich dann
meiſtens um die Bezüge eines ganzen Vierteljahres handelt
iſt hierbei die Möglichkeit der Berufung ohne weiteres
gegeben und die Sache fällt an die ordentlichen Gerichte
wird alſo gerade dem Verfahren unterworfen dem ſie zu
entziehen der Zweck der Kaufmannsgerichte iſt Auch darüber
kann man geteilter Meinung ſein ob es klug erſcheint
Streitigkeiten bei denen es ſich um die Anwendung der
Konkurrenzklauſel handelt von der Jurisdiktion der
Kaufmannsgerichte auszuſchließen Gerade in bezug auf
dieſen Punkt laſſen ſich zahlreiche Beiſpiele anführen die
beweiſen wie weltfremd der ordentliche Richter v den
hiermit verknüpften Fragen gegenüberſteht und ſel das

Reichsgericht wenn wir nicht ganz irren ſeinen Stand
punkt in der Frage der Zuläſſigkeit und der Ausdehnung

rer verſchiedentlich geändert Mit der Zu
laſſung der Berufung bei Streitigkeiten dieſer Art un
abhängig vom Wert des Streitgegenſtandes wäre unſeres
Erachtens das Intereſſe beider Teile an dieſer wichtigen
Frage genügend gewahrt mancher aber wird von einer
weiteren meiſt koſtſpieligen Verfolgung ſeines urſprünglichen
Standpunktes vielleicht Abſtand nehmen wenn er vor dem
Kaufmannsgericht über die Jrrtümlichkeit ſeiner Auffaſſung
aufgeklärt und belehrt worden iſt Ein weiterer Vorteil
wäre darin zu erblicken daß bei der Zuſtändigkeit der
Kaufmannsgerichte auch für dieſe Streitigkeiten die ganze
Jnſtitution ein viel feſteres weil lückenloſes Gefüge erhält
und auch eine noch gewichtigere Stellung in
unſerem Rechtsleben

Aber das ſind ſchließlich Fragen über die eine Einigung
herbeizuführen nicht ſonderlich ſchwer fallen wird Fragen
die jedenfalls nicht prinzipieller Natur ſind Etwas anderes
iſt es hinſichtlich der Beſtimmungen des Entwurfs über die
Wahl der B giſitzer Hier iſt es freigeſtellt durch Statut
die Wahl der Beiſitzer aus dem Kaufmanngsſtande einer für
den Bezirk beſtehenden Vertretung des Handelsſtandes alſo
der Handelskammer zu überlaſſen während die Wahl
der beiſitzenden Handlungsgehilfen den am Sitze beſtehenden
Verbänden der Ha ng geht fen oder den zu den
Handlungsgehilfen gehörenden Vextretern der beſtehenden
Krankenkaſſen übertragen werden kann Ueber dieſe Faſſung
werden vorausſichtlich lebhafte Auseinanderſetzungen im
Reichstage erfolgen wie denn ſchon jetzt ſozialdemokratiſche
Blätter heftig gegen ſie zu eifern beginnen So unbedenk
lich man die Wahl der Beiſitzer aus dem Stande der Kauf
leute den Handelskammern überlaſſen kann weil die
W die verordnete Vertretung aller Kaufleute
ind und weil ſie ja auch bereits das Vorſchlagsrecht in

bezug auf die Ernennung der Handelsrichter beſitzen ſo

re

wenig ſympathiſch iſt uns die Zuläſſigkeit der Ueber
d der Wahl der Gehilfenbeiſitzer auf die Gehilfen
verbände Nicht allein daß es noch tauſende und aber
tauſende von Handlungsgehilfen gibt die keinem Verband
angehören die beſtehenden Verbände bekämpfen ſich ſeit
Jahr und Tag bereits auch derart heftig daß es ſchwer
fallen dürfte eine Einigung herbeizuführen zumal einzelne
der Verbände von einer politiſchen Tendenz getragen
werden der wir unter keinen Umſtänden Eingang
in das Gerichtsverfahren wünſchen Wenn es der
Zweck dieſer Beſtimmung ſein ſoll die Entfaltung
jedweder Agitation zu unterbinden ſo wird dieſer
Zweck ſchon um deswillen ſchwerlich erreicht werden
weil jeder Verband für ſich die größten Rechte in Anſpruch
nehmen und die Eiferſucht der Verbände aufeinander die
ja jetzt ſchon bei jedem auch noch ſo kleinen Anlaß in die
äußere Erſcheinung tritt genau dieſelben wenn nicht noch
unfreundlichere Erſcheinungen zeitigen würde wie ſie mög
licherweiſe bei einer Wahl der Beiſitzer auf direktem Wege
zu erwarten wären Dieſer Weg aber erſcheint um des
willen der gerechtere weil er auch den nichtkorporierten
Gehilfen die Ausübung ihres Wahlrechts geſtattet Die
Gefahr daß bei direkter Wahl die Beiſitzerſtellen
der Sozialdemokratie ebenſo in die Hände fallen würden
wie es bei den Gewerbegerichten allmählich der
Fall geworden iſt ſcheint uns nicht vorhanden denn
einſtweilen iſt die Organiſation der ſozialdemokratiſchen
Handlungsgehilfen noch nicht ſo weit im Wachstum voran
daß ſie mit Erfolg bei den Wahlen operieren könnte
andererſeits aber bilden in jeder größeren Stadt der
Leipziger und die Hamburger Verbände ein ſo großes
Gegengewicht daß man unbedenklich bei der direkten Wahl
bleiben kann Auch die Feſtſetzung des zur Ausübung des
Wahlrechts erforderlichen Alters auf 25 Jahre wird voraus
ſichtlich Gegenſtand lebhafter Auseinanderſetzungen werden
ein Herabſetzen der Altersgrenze auf 21 Jahre aber wird
mag man ihr im Prinzip auch beipflichten können ſchon um
deswillen nicht gelingen weil die Konſequenzen eines ſolchen
Beſchluſſes einſtweilen recht weitgehender Natur wären

Alles in allem genommen iſt der Entwurf über die
Kaufmannsgerichte ein Werk daß die Vorbedingung für
eine Geſetzwerdung in ſich trägt Hoffentlich gelingt es
dem Reichstage ihn in den vorſtehend berührten Punkten
ſo zu geſtalten daß er zu Beginn des kommenden
Jahres als ein Geſetz in Kraft treten kann das beiden

eilen Kaufleuten und Handlungsgehilfen zu Nutz und

Frommen gereicht SehDeutſeßes Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Die verwitwete Herzogin Marie von Sachſen
Koburg Gotha Witwe des Herzogs Alfred und ihre
Tochter die frühere Großherzogin von Heſſen ſind
geſtern nachmittag von Koburg über München nach Nizza zum
Winteraufenthalt abgereiſt

Der Zweite Vizepräſident
Es iſt in dieſen Tagen viel über die angebliche Abſicht der

Regiernngsmehrheit des Abgeordnetenhauſes Rechte und Zen
trum den bisherigen Vertreter der Nationalliberalen im
Präſidium nicht wieder zu wählen geſchrieben worden Die
eigentliche Quelle der plötzlichen Abneigung gegen Herrn
Krauſe iſt dabei indeſſen noch nicht gebührend beleuchtet
worden Was als Motiv der Oeffentlichkeit gegenüber in den
Vordergrund geſchoben wird die Geſamtrichtung des Präſident
ſchaftskandidaten die Erinnerung an ſeine angebliche Krück
ſtock Aeußerung und derlei ſpielen in Wirklichkeit in der
Angelegenheit keine ſonderliche Rolle Jn Wahrheit handelt
es ſich einzig und allein darum an dem Berliner Juſtizrat
Rache zu nehmen für die herbe Kritik die er in der letzten
Seſſion an den Zuſtänden in Poſen an der Perſönlichkeit
des Herrn v Endell und an der Schlappheit der Regierung
der deutſchen Slachta des mittleren Oſtens gegenüber geübt
bat Damit deckt ſich auch die Aeußerung der Deutſchen
Tageszeitung daß bezüglich der Ablehnung des Abgeordneten
Krauſe noch keineswegs Einigkeit herrſche Jn Wirklich
keit agitieren nur die dem Bund der Landwirte nahe ſtehenden
Abgeordneten aller Schattierungen hinter den Kouliſſen eifrig
für ſie Man darf ſehr geſpannt ſein ob die nationalliberale
Partei durch das ihr angeſonnene caudiniſche Joch ſchlüpfen
und um ihre Ausſchließung aus dem Präſidium zu vermeiden
in der Tat den Abg Krauſe nicht mehr präſentieren wird Man
hat das Gefühl daß es ihren politiſchen Kredit von neuem
außerordentlich ſchädigen würde wenn ſie wirklich zu Kreuz
kröche Sehr zuverſichtlich klingt die Erklärung der national
liberalen Korreſpondenz die Partei werde ſich die Selbſtändig
keit ihrer Entſchließungen nicht verkümmern laſſen keineswegs
Wenn die Partei Herrn Dr Krauſe ſallen läßt ſo bedeutet das
nicht weniger und nicht mehr als die Erklärung ſie mißbillige
die Haltung eines Mitglieds das in ſeiner Haltung der Re
gierung und der Rechten gegenüber über den Rahmen rein
rhetoriſcher Fechterkunſtſtückchen hinausgegangen und ernſthaft
aggreſſiv geworden iſt Es würde bedeuten daß ein National
liberaler gegen Schützlinge der Rechten nicht einmal ausnahms
weiſe ernſthaft vorgehen darf ſeien dieſe Schützlinge auch Leute

vom Schlage derer um Endell co
Das Univerſitätsſtener Geſbenſt

Jm Kultusminiſterium ſo lieſt man noch immer in ver
ſchiedenen Blättern wird indirekt eine neue Steuer vorbereitet
eine Steuer die den großen Städten ein wenig von ihrem über
flüſſigen Finanzſegen helfen ſoll Den Kommunfn ſolle ein Bel

g

trag zu den Unterhaltungskoſten der großen ſtaatlichen Jnſtitute
die ſie beherbergen abverlangt werden es ſolle ihnen dann
überlaſſen bleiben zu ſehen wie ſie wieder zu ihrem Gelde
kämen Berlin vor allem ſolle bluten Miniſterialdirektor Alt
hoff der einzige Mann von Willen im Kultusminiſterium, wie
ihn das B nennt wird als Vater der Jdee bezeichnet
Wie wir jetzt hören hat unzutreffende Auslegung
gewiſſer vom Kultusminiſterium veranlaßter Er
hebungen das Gerücht verurſacht Bei den letzten Be
ratungen des Kultusetats haben die angeblichen Bevorzugungen
der großen Städte eine nicht geringe Rolle geſpielt Die
Rechte ſtimmte in dieſer Richtung ein großes Lamento an als
Ausgleich wurde eine Steuer der obengedachten Art in Vor
ſchlag gebracht Miniſterialdirektor Althoff iſt ein ſehr höf
licher Herr der überdies gute Laune auf der rechten Seite des
Abgeordnetenhauſes ſehr zu ſchätzen weiß So gab er für ſeine
Perſon die Erklärung ab der Gedanke ſei nicht übel und
werde erwogen werden Der Miniſter ſelbſt hat ſich in
der Frage nicht feſtgelegt Der Herr Miniſterialdirektor iſt
wegen ſeiner damaligen Aeußerung namentlich in der Preſſe
übel angefaßt worden und er hat Veranlaſſung anzunehmen
daß dieſe Angriffe im Abgeordnetenhauſe ihre Fortſetzung
finden werden Um für dieſen Fall den Vertretern der
Regierung das zur Behauptung ihrer Poſition erforder
liche Material an die Hand zu geben ſind Erhebungen
darüber veranlaßt worden in welchem Umfang den Städten
materielle Vorteile durch die Exiſtenz zum Reſſort des
Kultusminiſteriums gehörender ſtaatlicher Jnſtitute er
wachſen Die Frage hat ſich früher zahlenmäßig nicht beant
worten laſſen Lediglich die Erhebungen desen Reſultat
nunmehr vorliegt haben zu dem Auftauchen des Gerüchts von
der bevorſtehenden neuen Belaſtung der Städte Veranlaſſung
gegeben Jn Wirklichkeit denkt einſtweilen niemand
an die Akzeptierung des Vorſchlags der Rechten es hat noch
nicht eine einzige Beratung die ſich mit ihm befaßt hätte ſtatt
gefunden ganz falſch iſt die Nachricht daß dem Landtag ein
entſprechender Geſetzentwurf in der bevorſtehenden Tagung

zugehen werde cWeitere Aeußerungen von Handelskammern über die
wirtſchaftliche Lage

Mehr und mehr tritt bei den Handelskammern das Be
ſtreben hervor über die wirtſchaftlichen Verhältniſſe ihres Be
zirkes unmittebar nach dem Schluſſe eines Jahres
einen mehr oder minder ausführlichen Bericht zu erſtatten
Es braucht nicht beſonders betont zu werden daß ein ſolcher
Bericht auch wenn er nicht auf alle Einzelheiten eingehen kann
viel wertvoller iſt als ein erſt nach Monaten erſcheinender Be
richt Die Handelskammern die ſich bis jetzt dem zuerſt von
der Handelskammer zu Hamburg beobachteten Gebrauche an
a ſchloſſen haben pflegen die ſtatiſtiſchen Beilagen für die das
Material in der Regel erſt nach einiger Zeit beſchafft werden
kann in einem zweiten Teile den Jntereſſenten mitzuteilen
Es kann nur die Hoffnung ausgeſprochen werden daß ſich
immer mehr kaufmänniſche Vertretungen finden die gleich am
Jahresſchluſſe ſei es auch nur in einem knappen proviſoriſchen
Bericht einen Ueberblick über die wirtſchaftlichen Verhältniſſe
ihres Bezirks veröffentlichen

Die Handelskammer zu Altona urteilt über das Wirt
ſchaftsjahr 1903 in dem ſoeben erſchienenen erſten Teile ihres
Jahresberichts

Soviel ſich bisher überſehen läßt werden Großhandel und
Jnduſtrie das ablaufende Kalenderjahr im allgemeinen als ein
ſolches bezeichnen können welches dem Geſchäftsleben weder
Enttäuſchungen noch beſonders freudige Ueberraſchungen ge
bracht ſondern ungefähr den ihm entgegengebrachten be
ſche idenen Erwartungen entſprochen hat Zwar
konnte hiernach ein allgemeines Wiederaufleben der Unter
nehmungsluſt nicht feſtgeſtellt werden doch wird letztere in der
Stabilität der Wirtſchaftsverhältniſſe diefes Jahres hoffentlich
die Grundlage zu ſpäterer neuer Betätigung
wieder gefunden haben Unter der Nachwirkung der all
gemeinen Depreſſion des Vorjahres haben viele Zweige der
Jnduſtrie noch ſchwer zu kämpfen gehabt um ihre Anlagen in
einem den Geſamtbetrieb lohnenden Umfang dauernd zu be
ſchäftigen die Keſſelſchmieden die Fabriken für den Bau von
Holzbearbeitungs und Werkzeugmaſchinen die Tuchfabriken
zum überwiegenden Teile ſowie die Baumwollwebereien
kommen hierbei aus den verſchiedenſten Gründen zunächſt in
Betracht

Die Handelskammer zu Flensburg meint daß ſich ein
ſicheres Urteil über die geſamten wirtſchaftlichen Verhältniſſe des
Jahres 1903 noch nicht abgehen laſſe Während Anzeichen daſür
vorhanden waren daß die allgemeine wirtſchaftliche Depreſſion
allmählich einer Geſundung Platz machen würde fehlt es auch
nicht an Rückſchlägen und namentlich in der Metallinduſtrie
wechſelten optimiſtiſche und vor Optimismus warnende Berichte
ab Jmmerhin aber hat es nach allem doch den Anſchein
als ob die ſchwere Kriſis überwunden ſei und als
ob Jnduſtrie und Handel allgemein beſſeren Zeiten entgegen
gingen Jn dem Bezirke der Kammer ſelbſt iſt nach dem
Bericht davon allerdings noch wenig zu verſpüren ohne Zweifel
in Zuſammenhang mit der ungünſtigen Ernte Das Geſchäft in
land wirtſchaftlichen Maſchinen der Schiffsbau die Ziegelei der
Holzhandel konnten beſſere Reſultate aufweiſen über die Reederei
kann die Kammer aber nichts Günſtiges berichten Sie ſchreibt
darüber

Klagen aber müſſen wir mehr denn je über die traurige
Lage unſerer Reederei für die ein weiterer Rückgang vorJahresfriſt kaum für möglich gehalten wurde und doch ein
trat Wenn wir in unſerem Spezialberichte über die Reedexret
auch die Punkte hervorgehoden haben die in der troſtloſen
Lage noch irgend einen Halt boten ſo dürfen wir nicht ver
ſchweigen daß einzelne Berichte der Reedereien die Lage
ſchlechtweg als vö rot bezeichnen eine ernſte und
traurige ehe Und ſo wird es an ertiäriſch ke
die Kammer ſich angeſichts dieſer ſchwierlgen Lage der Re



ihrer auch da angenommen hat wo in neuen Verordnungen
immer nene finanzielle Opfer von ihnen verlangt werden die
in guten Zeiten allenfalls erträglich
Zeiten aber einfach unerträglich ſind

Volitiſches

Ueber den neuernannten Nuntius Monſignore
Caputo wird dem B aus Rom geſchrieben

Jn vatikaniſchen Kreiſen hat die n Caputos ein
gewiſſes Erſtaunen hervorgerufen da dieſer Prälat der früher
alle Ausſicht auf eine glänzende Karriere hatte von
Rampolla plötzlich kaltgeſtellt worden war Dafür geſchah das
Unerhörte daß die italieniſche Regierung ihn
um Abt von Altamura einem unter königlichem Patronate Kloſter ernannte Seine Wiederübernahme in den

plomatiſchen Dienſt verdankt Caputo in erſter Linie ſeinem
Freunde dem überaus einflußreichen Kardinal Capecelatro
der bekanntlich beim Konklave eine hervorragende Rolle ſpielte
und als Haupt der Verföhnungspartei ſogar eine Zeitlang als
möglicher Nachfolger Leos XIII galt Schon der Umſtand
daß Caputo mit Capecelatro ſo eng befreundet iſt ſpricht für
ſeinen Charakter Während Caputos Vorgänger Macchi
von vornherein nur auf ein Jahr nach München ge
t wurde ſoll ſich die Tätigkeit des neuen Nuntns

ſelbſt auf einen län geren Zeitraum erſtrecken Der
Zer ſetzt in Caputos Takt und diplomatiſches Geſchick großes

ertrauen und da die deutſch feindliche Aera Ram
endgültig vorüber wird es ſo hofft man im

atikan dem neuen Nuntius auch nicht ſchwer fallen dieſes
Vertrauen zu rechtfertigen ia die Beziehungen zu München
wie Berlin immer herzlicher zu geſtalten Monſignore
Caputo hat wie wir hören die ſtrikte Anweiſung exbolten

von allen irgendwie kompromittierenden heiklen Fragen
namentlich der Parteipolitik fernzuhalten kurz in
ſeinem ganzen Auftreten ſich der größtmöglichen Delikateſſe zu
befleißigen Seitens Münchens wie Berlins hat man denn
auch von Monſignore Caputos Ernennung mit voller Ge
nugtuung Akt genommen und iſt überzeugt daß die Tätigkeit
des neuen Münchener Nuntins durchaus dem guten Ver
hältnis entſprechen wird in dem Deutſchland heute mit der
Kurie ſteht

Ob ſich frühere Befürchtungen bewahrheiten daß Caputo eine
zu harmloſe Natur ſei um nicht alsbald in die Hände des in
München ausſchlaggebenden Zentrumskonventikels unter
Dr Schädlers Führung zu geraten muß jedoch noch ab
gewartet werden

in andauernd ſchlechten

Volkswirtſchaftliches
Der Köln Volksztg zufolge ergab eine Umfrage des

Verbandes der rheiniſch weſtfäliſchen Gewerbe
vereine in Düſſeldorf über die gegenwärtige Lage des
rheiniſch weſtfäliſchen Arbeitsmarktes daß in ihr eine Ver
ſchlechterung eingetreten iſt Soweit ſich aber bis jetzt über
ſehen laſſe brauche man keine übertriebene Furcht zu haben
alles komme nur darauf an ob es in Oſtaſien wirklich zum
Kriege komme worunter die Ausfuhr ſehr leiden würde und
ob der geplante Stahlwerksverband zuſtande komme

Heer und Flotte
Der Sohn eines einfachen Webers aus Oberoderwitz der

es vom gemeinen Soldaten bis zum Königlichfäch ſiſchen Hauptmann gebracht hat iſt in Dresden
im Alter von 76 Jahren verſtorben Johann Karl
Eichler Hauptmann und Lazarett Oberinſpektor a D Er
war zuletzt Oberinſpektor im Königlichen Garniſonlazarett in
der Reſidenz Jm Friedensdienſte in den ſechziger und ſiebziger
Jahren des vorigen Jahrhunderts hatte er ſich derart aus
gezeichnet daß er ans dem Unteroffizierſtande zum Leutnant
aufrückte Später als ihm die Leitung des Dresdener Garniſon
lazaretts übertragen wurde verlieh ihm König Albert der
dem tapferen und tüchtigen Mann ſehr wohlgeſinnt war den
Hauptmannsrang

S M S Panther iſt am 5 Januar in Portk auPrince
Haiti und am 10 Januar in Puerto Plata Santo Domingo

wo Revolution herrſcht eingetroffen und geht von dort erſt am
12 Februar wieder nach Port au Prince in See Falke
iſt am 8 Januar in Jérémie Haiti eingetroffen am 9 Jan
in Cayes Haiti eingetroffen und am 10 Januar von dort nach
H avana in See gegangen Gazelle iſt am 9 Januar in
Miragoaäne Haiti eingetroffen
nach Havang in See gegangen Dampfer

Ferne gerückt und die Ausſicht auf eine friedliche Löſung
wiedergegeben wird Jnzwiſchen rüſten allerdings beide Staaten
eifrig weiter und verſtärken ihre Stellungen Wie man dem
Korreſpondenten mitgeteilt hat erklärte die ſibiriſche Vahn
verwaltung ſtets innerhalb von vier Wochen 75,000 Mann
mit allem Zubehör nach Oſtaſien befördern zu können

Die Yokohamaer deutſchen Handelskreiſe die ſchwer unter den
Kriegsgerüchten leiden verſuchen ebenfalls in ihrem Jntereſſe zu
beruhigen Die Neue Hamb Börſenhalle veröffentlicht ein
Privattelegramm das ihr aus maßgebenden ausländiſchen
Handelskreiſen okohamas zugegangen ſei des Jnhalts daß
man dort jetzt einen Krieg zwiſchen Rußland und Japan für
un wahrſcheinlich halte

Jn Sönl ſammeln ſich weiter Geſandtſchaftsbeſatzungen aller
Mächte ganz ähnlich wie ſie in Peking ſeit den Wirren ſtationiert
ſind Dem Staatsdepartement in Waſhington iſt die Nachricht
zugegangen daß die Ruſſen ihre Schutzwache in Söul täglich
verſtärken auch Frankreich habe Vorkehrungen getroffen dort
eine Schutzwache zu errichten

Das Amſterdamer Allgemeen Handelsblad meldet aus
Rotterdam An der geſtrigen Börſe teilten die Verſicherer
den Maklern mit daß ſie auf die von ihnen abgeſchloſſenen
Kontrakte für Verladungen mit ruſſiſchen und japaniſchen
Schiffen ſowie für Verladungen mit allen Schiffen nach und
von japaniſchen chineſiſchen und ruſſiſchen Häfen Oſtaſiens das
Moleſt Riſiko Kricgsriſiko kündigen

Graf Golnchowski über die internationale Politit
Oeſterreich Uungarns

Jm Budgetansſchuß der öſterreichiſchen Delegation
wurde das Budget des Aeußern beraten Auf verſchiedene An
fragen legte der Miniſter des Aenßern Graf Goluchowski
mit der an ihm bekannten Klarheit und Sachlichkeit den Stand
verſchiedener wichtiger internationaler Fragen dar

Der Miniſter betonte zuerſt das Lob das er dem
Dreibunde

gezollt habe ſei vollauf berechtigt geweſen Der Dreibnund bildet
und wird auch in Zukunft die Grundlage unſerer Politik bilden
und man darf nicht vergeſſen daß man eine Konſtellation die
ſich ſo herrlich bewährt hat wie der Dreibund nicht gern
aufgibt Wenn Kramarez in der Anſpielung der Neuen Freien
Preſſe daß es zweckmäßig wäre eine größere Anzahl deutſcher
Offiziere bei den Manövern in Galizien zuzuziehen die Ab icht
einer Bevormundung ſeitens des Deutſchen Reiches erblicken zu
ſollen glaube ſo ſei dies eine zu gewagte und durch nichts be
gründete Jnterpretation Was weiter die von Kramarcz gegen die

Durchführung des Reformprogramms
erhobenen Bedenken und die Anſechtung der Theſe betreffe daß
ſich die Türkei ändern müſſe ſo könne der Miniſter darauf ver
weiſen daß früher Programme aufgeſtellt wurden und Konfe
renzen einberufen und Vorſchläge gemacht wurden an die ſich
die Türkei nicht gekehrt habe und daß auch tatſächlich
nichts geſchehen ſei Daher haben ſich die Entente Mächte
entſchloſſen ſelbſt Maßregeln zu treffen und eine aktivere
Kontrolle eintreten zu laſſen Für die Durchführung dieſer
Kontrollmaßregeln ſei ein Termin von zwei Jahren in Aus
ſicht genommen damit es nicht den Anſchein habe als ob man
Macedonien mit Beſchlag belegen wolle Dieſe Zeit
werde ausreichen damit ſich die neuen Verhältniſſe einleben
können Außerdem ſeien verſchiedene Maßregeln in Ausſicht
genommen worden die zur Beſſerung der Verhältniſſe beitragen
würden ſo die Reorganiſation der Gendarmerie welche eine
viel größere Tragweite habe als man ſich gewöhnlich vorſtelle
Der Miniſter erinnert an die Erfolge welche die Gendarmerie
guf der Jnſel Kreta zu Tage gefördert habe was zunächſt
das Verdienſt der Jtali en er geweſen ſei Deshalb habe
man auch einen italieniſchen General mit der Reorganiſation der
türkiſchen Gendarmerie betraut Dieſer Gendarmerie werde zu
gleich die Ueberwachung der türkiſchen Behörden
und Verwaltung ſowie den Schutz der chriſtlichen Be
völkerung gegen Ausſchreitungen obliegen

Der Miniſter kam dann auf
die Vetofrage

zu ſprechen und bemerkte er ſei ſehr überraſcht zu höcen daß
durch die Ausübung des Vetorechts bei der jüngſten Papſtwahl

des Kaiſers von Rußland Wir haben aber die Erfahrung ge
macht, fuhr der Miniſter fort daß König Peter dieſeMahnung nicht genügend beherzigte und ſich mit
Perſönlichkeiten umgab mit denen in Verkehr zu
treten unſeren Vertretern kaum zugemutet wer
den konnte Jm übrigen liegt kein Grund vor uns Serbien
C antipathiſch zu zeigen Wir wünſchen mit dieſem

tagte die beſten Beziehungen zu unterhalten
Hierauf wurden die Verhandlungen abgebrochen und die Sitzung

um 6 Uhr auf heute vertagt

Der Fall Delſor
hat Klerikale und Nationaliſten hüben und drüben in Erregung
verſetzt Man erkennt an daß die Ausweiſung des elſäſſiſchen
Reichstagsabgeordneten aus Frankreich nicht nur formell be
rechtigt war in allen Ländern beſtehen Vorſchriften nach
denen der Regierung mißliebige Ausländer ohne Angabe von
Gründen ausgewieſen werden können ſondern man geſteht auch zu
daß Delſor durch ſein öffentliches Auftreten gegen die antiklerl
kale Politik der franzöſiſchen Regierung Anlaß zur Ausweiſung
gegeben hat Trotzdem erwachſen ihm auf franzöſiſcher Seite
warme Verteidiger unter den Klerikalen und in den Kreiſen
die ſich ſtets als die beſten Freunde jedes Elſäſſers aufſpielen
zu müſſen glauben Der Deputierte Reinach legte dem Ausſchuß
der Liga der Menſchenrechte eine Entſchließung vor in der
unter Hinweis auf den Fall Delſor beantragt wird die
Regierung zu erſuchen ſie möge das Ausweiſungsrecht
abſchaffen oder dieſe Ausnahmsmaßregel zum mindeſtens
mit neuen Bürgſchaften umgeben

Frankreich
Gegen den penſionierten Diviſions General

Cornulier der ſich in einem Schreiben an den Kriegs
miniſter darüber beſchwert hatte daß er entgegen dem d derige
Brauch nicht zum Korpskommandanten ernannt worden ſei
wurde geſtern vor einem Disziplinargericht verhandelt Der
General war nicht erſchienen Der Gerichtshof entſchied mit drei
gegen zwei Stimmen daß die Penſionierung des Generals in
ſchlichtem Abſchied umzuwandeln ſei

Prinz Louis Bonaparte iſt anläßlich des Todes
der Prinzeſſin Mathilde in Paris eingetroffen und am Bahnhof
von den Führern der bonapartiſtiſchen Partei empfangen worden
Es waren umfangreiche Maßregeln zur Aufrechterhaltung der
Ordnung getroffen

Nordamerika
Staatsſekretär Hay hat am Sonnabend die zweike Note

des kolumbiſchen Kommiſſars Reyes beantwortet Dieſe Note
enthielt im Gegenſatz zu der erſten eine eingehende Auf
ſtellung von Beſchwerden Kolumbiens mit Angabe ſpezieller
Punkte Sie wird als hochwichtig angeſehen und als gleich
bedeutend mit einem nachdrücklichen formellen Proteſt
Jn ſeiner Antwort lehnt es Hay wieder ab die Panamafrage
neu zu erörtern

Der kolumbiſche Spezialgeſandte Reyes wird
Ende dieſer Woche nach Kolumbien zurückkehren er hat geſtern
in Waſhington wiederum eine ergebnisloſe Beſprechung mit dem
Staalsſekretär Hay gehabt

e

Gerichtsverhandlungen
Schwurgericht zu Halle

Halle 11 Jan
Geſtern begann am Kal Landgericht die erſte diesjährige

Schwurgerichisperiode Den Vorſitz führte Landgerichtsdireltor
Fromme Als Beiſitzer fungierten die Landgerichtsräte Haſe
rodt und Spieß Die kgl Staatsanwaltſchaft war vertreten
durch Staatsanwoltſchaftsrat Hart mann und Gerichtsaſſeſſor
Voigt Geſchworene ſind die Herren Fabrikbeſitzer Richard
Biermann aus Mühlbeck bei Bitterfeld Rentier Hermann

ritz ſch aus Delitzſch Kaufmann Wilhelm Schmerwitz aus
önnern Gutsbeſitzer Otto Schmidt aus Wieskau bei Löbe

jün Direktor der Jdung Dr phil Rudolf Gärtner in
Halle Dampfziegeleibeſitzer Richard Loeſche in Halle Ritter
gutsbeſitzer Hans Zimmermann aus Lochau Gutsbeſitzer
Franz Barth aus Bageritz bei Delitzſch Kaufmann Olto
Teichmann aus Merſeburg Ziegeleibeſitzer Albert Lindner
aus Oſendorf bei Ammendorf Stadtrat Hugo Schulze in Halle

und am 10 Januar von dort die Gefühle der Katholiken lebhaft beunruhigt worden Gutspächter Wilbeilm Freymann aus Aſendorf bei Halle
Prinz ſeien Er glaube Anſpruch darauf erheben zu können ein guter Privatdozent Dr phil Franz Saran in Halle Stärkefabrikant

Heinrich iſt mit dem Transport der von den Schiffen der oſt Katbolik zu ſein und diesbezüglich niemandem nachzuſtehen er Paul Preßler in Halle Fabrikbeſitzer Nichard Held aus
aſiatiſchen Station abgelöſten Offiziere und Mannſchaften am
8 Januar in Gibraltär eingetroffen und hat an demſelben
Tage die Reiſe nach Southampton fortgeſetzt
10 Jannar in Gonaives Haiti eingetroffen und am 11 Jan
von dort nach Havana in See gegangen
10 Jannar in Kapſtadt eingetroffen um daſelbſt bis Mitte
Februgr zur Ausführung von Reparaturen zu bleiben

Verwaltung und Rechtspflege
T Der badiſche Landtag in Karlsruhe iſt geſtern wieder

zuſammengetreten Der zweiten Kammer iſt ein Geſetzentwurf
betreffend Abänderung des Bierſteuergeſetzes zugegangen
der u a beſtimmt zur Bierbereitung darf außer Hopfen Hefe
und Waſſer nur Mal z verwendet werden Die Steuer be
trägt für je 100 Kilogramm ungebrochenen Malzes die bei
einem Brauereigeſchäft in einem Kalenderjahr ſteuerbar werden
für die erſten 250 Doppelzentner acht Mark für die folgenden
1250 Doppelzentner zehn Mark für die folgenden 1500 Doppel
zentner 11 Mark für die folgenden 2000 Doppelzentner 12 Mark
und für die folgenden 13 Mark Die letzteren Steuerſätze ſollen

h ehe r e riirrt des Geſetzirfs mit dem Zeitpun er Verkün ung des Gele tz es in Kraft treten Guns 9
e

Kuskand
Friedlichere Stimmung in Oſtaſien

Die Kriegsgefahr iſt heute nicht beſeitigt aber die Fäden der
diplomatiſchen Verhandlungen ſind wieder etwas feſter angezogen
Rußland hat in einem verhältniemäßig ſo verſöhnlichen Sinne
geankwortet daß man den Wunſch nach Hinausſchiebung des
Krieges herausfühlt und Japan iſt eine ſolche Hinausſchiebung
ebenfalls angenehm Der Köln Ztg wird in dieſem Sinne
von ihrem Petersburger Korreſpondenten unter dem geſtrigen
Datum telegraphiert Amtliche ruſſiſche wie japaniſche Kreiſe
ſaſſen die Lage ruhig auf Wie mir von beiden beteiligten
Seiten verſichert wird fehlen für die in der Preſſe des Aus
landes zum Ausdruck gelangende Annahme daß wegen der
ruſſiſchen Antwort an Japan der Ausbruch des Krieges bevor
ſtehe alle Vorau sſetzungen Ruſſiſcherſeits wird nach wie vor
erklärt die ruſſiſche Antwort ſei ver ſöhnlichen Sinnes
gund bekunde durch weiteſtgehendes Entgegenkommen den Wunſch

nach beiderſeits befriedigender Perſtändigung Japaniſcherſeits
würde heute Rußlands Antwort als nicht ganz unbefriedigend
bezeichnet woraus hervorgeht daß man in Tokio die ruſſiſche
Note für erörterungsfähig hält und ihren Jnhalt tatſäch
ich als in gewiſſem Grade entgegenkommend anſieht Man er
hofft daher Japans Antwort als Grundlage für weitere Ver
TFändlungen durch die die Kriegsgefahr in weitere

wolle dabei gar nicht auf noch maßgebendere Faktoren
Kaiſer Franz Joſef hinweiſen Der Miniſter erinnerte daran

freien Papſtwahlb ſtattgefunden habe daß die gegenwärtige Aus

ſchränken könne den das Kardinals Kollegium berückſichtigen
könne oder nicht die Regierung habe kein Mittel um ihren
Wunſch durchzuſetzen Wenn aber wirklich die Exkluſive nicht
beſtände könnte es nicht verhindert werden daß ein nationaler
Kardinal denn im Konklave ſäßen nicht bloß Kurien Kardinäle
erklärte es ſcheine ihm eine Kandidatur nicht wünſchen s

wert es widerſpreche den Jntereſſen der katholiſchen Kirche
nicht wenn von einer ſolchen Erklärung Akt genommen würde
Das könnte man denn doch keine Beeinfluſſung nennen Von
von verſchiedenen Delegierten ſei dem Miniſter nahegelegt wor
den Einzelheiten über die Ausübung des Vetorechts und die
Gründe bekannt zu geben warnm dies geſchehen ſei Er ſei
indes nicht in der Lage dieſem Wunſche zu entſprechen Der
Miniſter ſchloß ſich des Weiteren der Anſicht des Delegierten
Sylveſter an daß es im Jntereſſe aller Teile läge dieſe An
gelegenheit nicht weiter zu erörtern Was das Erſuchen des
Delegierten Grafen Zedtwitz um Aufſchluß über den

Stand der handelspolitiſchen Angelegenheiten

betreffe ſo erkläre er daß der Abſchluß der Handelsverträge
und ſelbſt die Einleitung dazu von gewiſſen Vorbedingungen ab
hänge namentlich von der Dotierung des Ausgleichs und
des Zolltarifs die beide die parlamentariſchen Verhand
lungen noch nicht durchgemacht hätten Es könne daher vorläufig
nichts geſchehen Das Proviſorium welches vor kurzem mit
Jtalien abgeſchloſſen wurde ſei erſt nach Erſtattung des Expoſés
zu ſtande gekommen Gegenüber dem Hinweis auf eine Aeußerung
des Miniſters in einer früheren Delegationsſeſſion bezüglich
des Zuſammenſchluſſes der europäiſchen Mächte

enüber der außereuropäiſchen Konkurrenz glaubt
er Miniſter geltend machen zu können daß die gegenwärtigen

innerpolitiſchen Zuſtände der Monarchien auf wirtſchaftlichem
Gebiet kaum dazu geeignet wären um auf dieſen Gegenſtand
zurückzukommen Was

das Belgrader Verbrechen
angehe ſo ſeien alle Delegierten ja in der Krieg über
dieſes Ereignis einig Es iſt unſer Prinzip, ſagt der Miniſter

in die inneren Verhältniſſe der Balkanſtaaten uns nicht ein
zumengen Unſer Verhalten während dieſer letzten Vorgänge iſt
gewiß der beſte Beweis hierfür Nach der Verübung des Ver
brechens war das Eintreten anarchiſcher Zuſtände zu befürchten
Als die Skupſchtina den Chef der zweiten Dynaſtie Serbiens
auf den Thron berief hatten wir deshalb allen Grund uns
damit einverſtanden zu erklären Jmmerhin unterließen wir aber
nicht dem neuen König einen zarten Wink in der Richtung zu
erteilen e man hoffen müſſe es werde ihm gelingen in ab
ſehbarer Zeit die Ordnung wieder herzuſtellen Jn dieſer Be
eanre erinnere der Miniſter an das Telegramm des Kaiſers

Franz Joſef an den König Peter und die äbhnliche Aeußernna

Schkeuditz Zimmermeiſter Karl Möbus aus Ammendorf
Gutsbeſitzer Hermann Schlem m aus Naundorf bei Eisleben

Vineta iſt am daß in früheren Zeiten tatſächlich eine Beeinfluſſung der Rittergutspächter Eduard Pfaff in Zſcherpen bei Delitzſch
Gemeindevorſteher Richard Ebert aus Zöſchen bei Merſeburg

Habicht iſt am übung des Vetorechtes aber lediglich ſich auf einen Wunſch be Kaufmann Emil Bröſel in Halle Gutsbeſitzer Paul Dock
horn aus Wörmlitz Regierüngsbaumeiſter a D Otto Koe
niger in Halle Gutsbeſitzer Wilhelm Hoffmann ausSchlettau bei Halle Kaufmann Otto Mulertt in Halle
Landwirt Bernhard Scheiding aus Oberklobikan bei Lauch
ſtädt Kaufmann Hugo Nietzſchmann aus Landsberg bei
Halle iſt dispenſiert Gutsbeſitzer Willy Werner aus Kütten
bei Zörbig Gutsbeſitzer Karl Brömme aus Sennewitz bei
Halle Zimmermeiſter Franz Geppert in Halle Giebichen
ſtein Nusgeloſt wurden die Herren Bröſel Barth
Lindner Preßler Geppert Möbus Loeſche Ebert Bier
mann Gärtner Fritzſche Schulze Zur Verhandlung an
beraumt waren zwei Sachen Münzverbrechen und
Straßenraub Der erſtere Fall war eine Reviſions
ſache und konnte ein ſeltener Fall bei Schwurgerichts
verhandlungen ohne Zuziehung der Geſchworenen erledigt
werden Angeklagt wegen Münzverbrechens war der aus
Unterſuchungsbaft vorgeführte Schachtmeiſter Karl Schuniher
aus Merſeburg Das hieſige Schwurgericht hatte ihn am
28 September v J unter Einrechnung einer vorberigen Strafe
von 3 Monaten Gefängnis zu einer Geſamtſtrafe von 2 Jahren
und 1 Monat Zuchthaus verurteilt Das Reichsgericht hatte
die Reviſion inſoweit für begründet erachtet als die Geſamt
ſtrafe irrtümlich nicht richtig derechnet war Die 3 Monate
Gefängnis waren Schnitzer am 26 Auguſt v J von der
hieſigen Strafkammer wegen Diebſtahls Betrugs Soch
beſchädigung Beleidigung Bedrohung ſowie wegen Wider
ſtandes gegen die Staatsgewalt zudiktiert worden und die
Geſamtſtrafe hätte nun unter Zugrundelegung der für er
wähnte Vergehen bemeſſenen Einzelſtrafen be
rechnet werden müſſen während erwähntes Schwurgericht die
zuſammen gezogene Strafe der drei Monate Gefängnis
der Berechnung zu Grunde gelegt hatte Dieſer Formfehler
wurde jetzt in der angegebenen Weiſe berichtigt und
der Angeklagte gemäß dem Antrage des Staatsanwalts wiederum
zu einer Geſamtſtrafe von 2 Jahren und 1 Monat Zuch t
baus verurteilt außerdem zur Stellung unter Polizeiaufſicht
Der Angeklagte hatte alſo mit ſeiner Reviſion ein günſttzes

an nicht erzielt en v ogegere ſeit
28 Auguſt v länger in Haft zubringenZur T iten Berhecheen die mit Ausloſung der Geſchworenen

begann erſchien aus Unterſuchungshaft vorgeführt der Bergmann
Otto Tennſt edt aus Bornſtedt bei Eisleben dem Straßenraub
zur Laſt gelegt wurde Er iſt aus Bornſtedt gebürtig 24/2 Jahre
alt bisher nur gering wegen Körperverletzung und Diebſtahls be
ſtraft Das Verbrechen ſoll er am 16 Nov v J abends gegen
6 Uhr auf der Chauſſee zwiſchen Wolferode und Wimmelbure
bei Eisleben an der Bergmannsfrau Aunag Hoffmann ans T
leben begangen haben indem er ihr mit Gewa Ut ein Pen
monngie aus ihrer Kleidertaſche geriſſen und ſich den Geldinh
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im Betrage von einigen 30 M angeelgnet habe Der Angeklagteleugnete und brachte eine lange unglaubhafte Erzäblg r
rau Anna Hoffmann kam als Haupizeugin in Betracht Sie
22 Jahre alt Mutter von vier Kindern und wegen öſterer

ränklichkeit ihrer Mannes zum Betreiben des Hauſierhandels
enötigt Sie machte durchaus glaubwürdig erſcheinende Aus
gen Auf der Chauſſee habe er ſie von hinten an ihrem
ragkorbe niederzureißen verſucht ihr Fauſtſchläge ins Geſicht

und an den Kopf und einen heftigen Stoß vor die Bruſt
verſetzt dann in ihre Kleidertaſche gegriffen und ihr Porte
monnaie ſo derb eranggeritten daß trotz ihrer Abwehr
ihre Kleidertaſche abgeriſſen wurde Sie habe Hilfe gerufen
und den weglaufenden Mann eine Halde hinauf verfolgt
ihn an einer ihm den Weg verſperrenden Senknng eingeholt
und ihr Portemonnaie zurückverlangt Das habe ihr der Mann
unter Ausſtoßen von Schimpfworten hingeworfen Als ſie den
Jnhalt aber nachgeſehen ſeien ſtatt einigen 30 M Jnhalt nur
noch 75 Pfg darin geweſen Am andern Tage hatte ſie mitHilſe des Gendarmen Meinhardt den Täter in der Perſon des
jetzigen Angeklagten ermittelt Einige der Zeugen junge Berg
leute wußten zu bekunden daß ſie die Hilferufe gehört und von
Frau Hoffmann ſogleich erfahren hatten was ihr widerfahren
war Der Angeklagte blieb beim Leugnen Der Staatsanwalt
erachtete Straßenraub für erwieſen Für mildernde Umſtände
plaidirte der Verteidiger Rechtsanwalt Jordan Die Ge
ſchworenen ſprachen den Angeklagten ſchuldig jedoch nicht des
Straßenraubes ſondern nur des gewöhnlichen
Raubes und bewilligten ihm mildernde Umſtände Beantragt
wurden 3 Jahre Gefängnis und 8 Jahre Ehrverluſt Der Ge
richtshof erkannte auf 2 Jahre Gefängnis und 83 Jahre
Ehrverluſt Der Angeklagte erklärte ſich zur Annahme der
Strafe bereit

Leipzig 11 Jan Wegen Körperverletzung iſt
am 13 Juli v J vom Landgericht Halle der Maurer Otto
Brauer in Röſſen zu 6 Monaten Gefängnis verurteilt wor
den Er hat einer Witwe mit der er und ſeine Familie
in Feindſchaft lebten ins Geſicht geſchlagen und zu Boden ge
worfen Auf ſeine Reviſion hob das Reichsgericht das
Urteil a uf und verwies die Sache an das Landgericht zurück
weil ein Beweisantrag der Angeklagten mit ungenügender Be
gründung abgelehnt worden war

Wiſſenſchaft Kunſt Eiteratur
Nochmals die Prellerſchen Odyſſeeland ſchaften

in Leipzig Nach einer Zuſchrift der Königl Akademie
der bild enden Künſte in München an das Leipz Tabl
laſſen ſich die kunſtgeſchichtlich hochbedeutſamen Fresken
Prellers und Bonaventura Genellis vielleicht doch
noch retten Von einem Durchſägen der Wandflächen oder einem
Fortſchaffen der ganzen Mauer könne allerdings keine Rede
ſein aber die Uebertragung finde heutzutage auf viel einfachere
Weiſe ſtatt die ſich dadurch charakteriſiere daß eine dicke Schicht
Leinwand und Pappe aufgekleiſtert darüber ein Holzroſt be
feſtigt und dann das Ganze längere Zeit einer ſtarken Hitze aus
geſetzt werde Dadurch reiße die Schicht mit ſamt dem Mal
grund von der Wand ab und könne beliebig auf dem Roſt
transportiert und anderswo angebracht werden Von ganz be
ſonderem Vorteil ſei dabei wenn der Malgrund dünn alſo wie
bei den Leipziger Fresken nur etwa em ſtark ſei Daß die
Malereien tatſächlich nach der richtigen Freskotechnik ausgeführt
ſeien vrauche wohl bei Preller nicht bezweifelt werden Profeſſor
Keim habe erſt kürzlich ein über 10 Quadratmeter großes
Freskogemälde aus dem Treppenaufgang der Münchener Kunſt
handlung Wimmer wo es wegen baulicher Veränderungen nicht
bleiben konnte in den neuen Rathausbaun übertragen was ohne
erhebliche Koſten ausgezeichnet gelungen ſei

Bei den deutſchen Ausgrabungen in Bagdad iſt
wie die Köln Ztg meldet eine Statue von Salmanaſſar II
entdeckt worden mit zahlreichen Jnſchriften Der Kopf und die
linke Seite ſind beſchädigt

A Ueber eine merkwürdige Operation an einem Mann
der einen Nagel verſchluckt hatte berichtete Dr Guiſez in der
Pariſer Geſellſchaft der Chirurgen Der Nagel ſteckte in der
Lunge die früheren Verſuche bei derartigen Unfällen endeten
meiſtens mit dem Tode Nachdem in dieſem Fall alle einfacheren
Methoden verſagt hatten brachte man in die Luftröhre Hohl
zylinder durch die der Nagel mit Hilfe eines Magneten ge
zogen wurde Während der Operation wurde das Jnnere des
Bruſtkaſtens des Kranken durchleuchtet ſo daß die Aerzte genau
fehen konnten was ſie taten Die endgültige und erfolgreiche
Operation dauerte nur 5 Minuten

ä TZD

Provinzialnachrichten
X Merfeburg 11 Jan Die Land Feuer Sozietät

des Herzogtums Sachſen hat die Beiträge ihrer Verſicherten
für das zweite Halbjahr 1903 ſowohl für die Jmmobiliar als
auch für die Mobiliarverſicherungen wiederum gleich einer
langen Reihe von Jahren auf 75 Prozent des abgeſchloſſenen
Beitragsverhältniſſes feſtgeſetzt Ausgenommen hiervon iſt die
Ortſchaft Dachwig im Landkreiſe Erfurt in welcher das Bei
tragsverhältnis nach einem Beſchluſſe des Direktorialrates der
Sozietät voll zur Hebung gelangt

Weißzeufels 11 Jan Hill Denkmal Dem ehe
maligen Jnſpektor unſerer Taubſtummen Anſtalt Moritz Hill
der volle 44 Jahre an ihr wirkte ſoll bekanntlich in unſerer
Stadt ein Denkmal errichtet werden zu welchem Zwecke nun
bereits über dreitauſend Mark geſammelt ſind Der Tag der
Enthüllung iſt für den 100 Geburtstag Moritz Hills den
s Dezember 1905 vorgeſehen Die Erledigung der Platzfrage
für das Denkmal iſt einem Ausſchuſſe überwieſen Die Lehrer
der hieſigen Taubſtummen Anſtalt wünſchen das Denkmal vor
dieſer zu ſehen Der Magiſtrat hat zwei Anerbietungen ge
macht die eine es auf dem Terrain des frei werdenden Seminar
grundſtücks die andere es vor der Stadtſchule auf der Pro
menade zu errichten

Burgwerben bei Weißenfels 11 Jan Auf eigen
artige Weiſe verunglückt iſt der auf dem hieſigen
Rittergute bedienſtete Oberſchweizer S Als die Fütterung der
Schweine vorgenommen werden ſollte die hier in einem ſog
Schweinshauſe untergebracht ſind gerieten zwei durch Zufall
aus ihren Koben entwichene Eber zuſammen und bekämpften
ich ſofort in fürchterlicher Weiſe Der Oberſchweizer ſprang
inzu und verſuchte die wütenden Tiere auseinander zu bringen

als plötzlich ein Eber auf ihn los ging und ihm den linken
Oberſchenkel aufſchlitzte S wollte auf die Umfaſſungsmauer
der Schweinekobe flüchten erhielt aber von dem Tiere noch
einen ſo furchtbaren Stoß daß auch der rechte Oberſchenkel
ſchwer verletzt wurde Dieſe Verletzung reicht bis an den Maſt
darm heran der ſelbſt glücklicherweiſe jedoch nicht beſchädigt iſt
Der Verunglückte wurde durch den ſchnell herbeigerufenen Arzt
verbunden Die Verletzungen ſind zwar nicht direkt lebens
gefährlich doch wird der bedauernswerte Mann längere Zeit an
das Bett gefeſſelt ſein

A Naumburg 11 Jan Sein 25jähriges Jubiläum
als Ortsrichter der Gemeinde Pödeliſt feierte der Gutsbeſitzer
Theodor Hoſmann Die Gemeinde ehrte ihn beſonders durch
Ueberreichung von Geſchenken

rg Teuchern 11 Jan Jn der h Stadtverordnetenſitzung wurde als Stadtverordnetenvorſteher
Fabrik und Grubenbeſitzer Dr Köttnitz gewählt Der dannberatene Haushaltsanſchlag für 1904 ſchließt in Einnahme und
Ausgabe mit 73,720 M ab Es betragen die allgemeinen Ver
waltungskoſten 17,602 rig Tilgung der Stadt
ſchuld 5137 die Provinzial und Kreislaſten Zu
chüſſe zur Schulkaſſe 24,146 zur Armenkaſſe 5274 Unter

haltung der Straßen und Wege 6500 M die Straßenbeleuchtunerfordert 2500 die Waſſerverſorgung 500 M Als Cuncheg
ergeben t 3841 M vom Grundeigentum 2823 M an Ge
bühren die indirekten Steuern ſind mit 6500 die direktenmit 49,695 M veranſchlagt Als Steuerzuſchläge fir
lich 200 Proz der Grund Gebände ünd Gewerbeſteuer und
165 Proz der Einkommenſteuer Um zunächſt der Anſtellung
eines Polizei Kommiſſars noch aus dem Wege zu gehen wurde
die vorläufige Anſtellung eines Polizei Expedienten der den über
bürdeten Stadtſekretär entlaſten ſoll beſchloſſen Der im Jntereſſe
der Grubenarbeiter geſtellte Antrag in den Wintermongaten von
früh 7 Uhr die Nachtlampen brennen zu laſſen fand die Zuſtimmung der Verſammlung zu laſſen fand die Zu

r Artern 11 Jan Auszeichnung Herr Senator Roßmann iſt aus dem Amte geſchieden Für ſeine langjährigen ſkr

Stadt geleiſteten Dienſte wurde ihm vom Könige der Kronen
orden IV Klaſſe verliehen

Vitterfeld 11 Jan ISchwerer Unfall Auf ElektronllI
verunglückte am Freitag der Arbeiter Hermann Weber von hier
Jbm wurden nach dem Allg Anz die Augen mit heißer
Lauge ſo ſtark verbrüht daß ſeine Ueberführung nach Halle in
kliniſche Behandlung ſich als nötig erwies

a Vom Brocken 11 Jan Witterungsbericht Seit
Freitag vormittag bis heute früh herrſchte auf dem Brocken faſt
ohne jede Unterbrechung dichter Nebel zuweilen von Schnee
fall und Schneetreiben begleitet Bei andauerndem Fallen des
Barometers erreichte der ſtürmiſche Südweſtwind am Sonnabend
früh eine Geſchwindigkeit von 21 Metern in der Sekunde ſeit
dem haben wir fortgeſetzt heftigen Wind Am Sonnkag
Nachmittag konnte an Stellen die gegen den Wind geſchützt
waren eine Schneedecke von 45 em Höhe gemeſſen werden
während an einzelnen Stellen der Schnee bis zu 154 em Höhe
zuſammengeweht war Heute vormittag klarte es auf und
Halberſtadt Wernigerode und die umliegenden Ortſchaften
wurden für kurze Zeit ſichtbar Bald überflutete von neuem
dichter Nebel den Brocken Die tieferen Temperaturen und der
dichte Nebel leiteten die Rauhreifbildung von neuem ein Trotz
der ungünſtigen Witterung waren zirka 25 Touriſten auf dem
Brocken hinaufgepilgert Das Thermometer zeigt heute 6,0
Grad Celſins Nachdruck auch auszugsweiſe unterſagt

LDuderſtadt 10 Jan Eine große Feuersbrunſt
hat geſtern den Nachbarort Deſingerode heimgeſucht Das
Fener kam auf nnaufgeklärte Weiſe morgens gegen 4 Uhr in
der Scheune des Ackermanns Bernhard Nachtwey aus Es
griff da Waſſer ſchwierig zu beſchaffen war und große Stroh
und Futtervorräte dem Element reichliche Nahrung boten ſo
ſchnell um ſich daß innerhalb weniger Stunden total nieder
brannten zwei Wohnhäuſer des B Nachtwey ſowie deſſen
Scheune und Stallungen ferner Wohnhaus Stallgebäude und
Scheune des Tiſchlers Schmalſtieg das Wohnhaus die Scheune
und die Wirtſchaftsgebäude des Maurers Hozenmeyer und
endlich die Scheune des Einwohners Kellner Das Jnventar
und das Mobiliar iſt faſt ganz ein Raub der Flammen ge
worden Der Schaden iſt ſehr beträchtlich Sieben Feuerwehren
waren mit ihren Spritzen zur Hilfeleiſtung herbeigeeilt

Eiſenach 11 Jan Automobilunfall Geſtern abend
verunglückte ein von der Hohen Sonne kommendes mit fünf
Perſonen beſetztes Automobil indem es bei Miariental gegen
einen Baum fuhr Sämtliche Jnſaſſen wurden herausgeſchleu
dert und fielen eine zwei Meter tiefe Böſchung hinab Eine
Perſon wurde ſo ſchwer am Kopfe verletzt daß ſie ins Diako
niſſenhaus geſchafft werden mußte

Gera 11 Jan Von der Landſtraße Ein alter
Handwerksburſche hat in einer der letzten kalten Nächte am
Fäkalbaſſin in der Hundehütte genächtigt Dem Hunde war der
großen Kälte wegen ein wärmerer Raum eingeräumt worden

id erforder d

Am Morgen fand man den Greis halb erſtarrt vor ſo daß er
erſt durch heiße Getränke erwärmt werden mußte bevor er
ſeinen Kreislauf auf der Landſtraße wieder aufnehmen konnte
An demſelben Morgen iſt in der Nähe des benachbarten Wolfs
gefährt ein anderer Handwerksburſche erſtarrt im Straßengraben
aufgefunden worden Während des Transports nach dem
Krankenhauſe ſtarb er

Vermiſchtes
Ein ängſtlicher Rieſe Der Rieſe Machnow der zuletzt in

Berlin ſich ſehen ließ hat bekanntlich kürzlich den Verſuch ge
macht kontraktbrüchig zu werden iſt aber ſchon auf dem Bahn
hofe Friedrichſtraße wieder eingeholt und erſt nach Hinterlegung
einer erheblichen Kaution nach ſeiner Heimat entlaſſen worden
Warum er dieſen Fluchtverſuch unternahm will jetzt das Artiſten
Fachblatt Das Programm herausbekommen haben Machnow
war für ſein Leben beſorgt geworden es war ihm nämlich
zu Ohren gekommen daß ſein Skelett von ſeinem Jmpreſario
an ein anatomiſches Jnſtitut für 10,000 Mark verkauft
worden ſei Er befürchtete nun man würde da er noch nicht
tot war dem Senſenmann ein bißchen Vorſchub leiſten Er
lebte ſich ſogar in den Gedanken ein daß das ihm gereichte
Eſſen vergiftet ſein könnte Dieſe Wahnidee muß immer mehr
und mehr feſte Geſtalt angenommen haben denn er klagte auch
über Magenkrämpfe und Leibſchmerzen Darum ging er ſeinem
Manager der für ihn nach Frankfurt a M und Antwerpen
abgeſchloſſen hatte durch

Ein Kampf zwiſchen einem Königstiger und einem koregniſchen
Kragenbären dieſes ſchaurig ſchöne Schauſpiel bot ſich vor
einigen Abenden wenn auch nicht im Programm vorgeſehen
den Beſuchern des Zirkus Buſch in Berlin Kaum hatten
die Tiger Löwen und Bären die Arena betreten ſo ſtürzte ſich
der eine der großen Königstiger auf den Bären gegen welchen
er bereits ſeit längerer Zeit Feindſchaft hegt packte ihn bei der
Kehle und ſchleifte ihn trotz heftigſter Gegenwehr quer durch die
Manege und ſicher hätte er dem Feinde mit ſeinem gewaltigen
Gebiß den Garaus gemacht wenn Sawade der Bändiger nicht
blitzſchnell dazwiſchen geſprungen wäre und die Gegner mit
wuchtigen Hieben getrennt hätte Die Königstiger zeigen ſich
augenblicklich ganz beſonders widerſpänſtig was wohl darauf
zurückzuführen daß ſich dieſe Tiere jetzt in der Brunſtzeit be
finden

Weitere Unfälle auf dem Eiſe Beim Schlittſchublaufen
ſind auf dem Oranke See in der Mark am Sonntag zwei
Knaben im Alter von 16 und 15 Jahren eingebrochen und
ertrunken als ſie über eine friſch in das Eis e Luhme
liefen von der von bübiſchen Händen die als Warnungszeichen
ausgeſtellten Strohwiſche entfernt worden waren

In den See geſtürzt An der Axenſtraße ſtürzte eine
Chaiſe mit drei Jnſaſſen in den See Einer der Jnſaſſen
namens Gisler von Siſikon ertrank der N Z zufolge
ebenſo ein Pferd

DerWas dem franzöſiſchen Staate ein Sträfling koftet
franzöſiſche Kolonialminiſter hat ſoeben dem Präſidenten der Re
publik einen ſehr eingehenden Bericht über die allgemeine Lage
der Strafkolonien in Guyana und Neukaledonien überreicht Jn
dieſen beiden Gefängniſſen beträgt die Sträflingsbevölkerung
5416 Köpfe darunter ſind 536 Frauen Um dieſe Sträflinge zu
unterhalten hat man während des letzten Finanzjahres 8,613,560
Francs ausgegeben die ſich ungefähr gleichmäßig auf beide Ko
lonien vertellen Wenn man die Transportkoſten Kleidung
Nahrung und Unterkunft die ein Sträfling erfordert mit einbe
greift ſo koſtet er dem Staat 360 bis 400 Mk im Jahre
gep nliche Mahlzeit der Sträflinge enthält 750 Gramm Brot
50 Gr friſches Fleiſch Konſerven geſalzenen Speck getrocknetes

Gemüſe Reis Schweineſchmalz uſw Trot dieſer Verpflegung
mit der ſich anch manche ehrlichen Leute zufrieden geben würden

Die

Prozent und dex tägliche Durchſchnitt der gewöhnlifungen betrug 186 Proz 1465 Sträflinge J
gemacht 726 ſind wieder feſigenommen worden

Ein ſchauerliches Drama eine Verwirklichung des Melodramodas unter dem Titel Am Telephon als in Lenins
über die Bühne gegangen iſt erlebte der Schauſpieler George
24 in Minneapolis Durch das Läutewerk an das

elephon gerufen erkannte Hartſock in der Stimme des
Sprechenden ſeinen Freund den Schauſpieler James Garſield
der zu ihm ſagte Vleibe mal einen Augenblick am Telephon
und paſſ auf Hartſock hörte dann wie Garfield mit ſeiner

rau ſprach und wie die zu ihren Mann innig bat ihr das
Leben zu laſſen Er glaubte das Ehepaar lerne ſeine Rollen
in einem neuen Stück bald jedoch bemerkte er daß es ſich nicht
um eine Theakerprobe handelte ſondern daß am anderen Ende
des Telephons ein Drama im Leben vor ſich ging Garfield
grüßte noch leichthin durch das Telephon und dann hörte
Hartſock den Knall eines Revolverſchuſſes dem
ein erſchütternder Schrei folgte dann einen
zweiten Schuß und tiefes Sktöhnen und ein
dumpfes Geräuſch als ſei ein ſchwerer WVegen
ſtand auf den Fußboden gefallen Hartſock ſtand wie erſtarrt
Jm erſten Augenblick wollte er um Hilfe rufen mechaniſch be
wegten ſich ſeine Lippen aber die Sprache verſagte ihm Endlich
raffte er ſich auf ſetzte wieder das Telephon in Bewegung und
rief die Polizei an um ihr mitzuteilen was vorgefallen war
Sofort wurden mehrere Poliziſten in Garfields Wohnung ent
ſandt Nachdem ſie gewaltſam die Tür erbrochen hatten fanden
ſie Frau Garfield mit zwei Kugeln in der Stirn
tot auf dem Fußboden liegen neben ihr gleichfalls tot
ihren Gatten Garfield war ſelbſt in dem Stück Am Telephon
aufgetreten und ſcheint unter dem Einfluß plötzlicher geiſtiger
Umnachtung infolge Ueberanſtrengung auf den Gedanken ge
kommen zu ſein das Drama in dem er auf der Bühne die
Hauptrolle geſpielt hatte in die Wirklichkeit zu übertragen

Kaursbertohte der Hallegohen Vankärmen vom 13 Jan
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kür ein Büok gronze 103,52 6

Wolle Raum wolle
Bremen 41 Jan Baumwolle eteigend Uppland middlirg

loco 704 Pfg
Liverpool 11 Jan Baum wolle Umsatz 7009 B davon

kür Spekulation und Export 1900 B Tendenz fest
Amerikaniseche good ordinery Lieferungen stetig Jan 7,28 Jan

Febr 7,26 7,27 Febr März 7 25 Alärz April 7,26 April bdlai 22
bis 7,23 Mai Auni 7,23 7,22 Juni Juli 7,12 Juli August 7,16 August
September 6,94 9

Die Hulletins der letzten Tage
Vorgeſtern Hans ſtarker Katarrh Bronchien belegt

Magen nicht in Ordnung Brechreiz vorhanden Fauys
ächte Sodener Miuerxal Paſtillen verordnet

Geſtern Huſten ſehr erleichtert Bronchien frei Brecb
reiz verſchwunden Allgemeinbefinden beſſer Sodener
ausgezeichnet Sind weiter zu nehmen

Heute Hans wieder wohlauf Erkältungserſcheinungen
völlig geſchwunden Hals Lunge Magen und Dorm
durchaus in Ordnung Sodener wieder einmal brillant
bewährt Angeordnet daß ſie ſtets im Hauſe ſein ſollen

Fays ächte Sodener Mineralpaſtillen kauft man
zu 85 Pfg per Schachtel in allen Apotheken Drogen und
Mineralwaſſerbandlungen

Vollkommenste Zahbogfege uroh
Bros Dr med Jul Witzel s

o onahnbüraten N r
kann die Verwaltung nur ſchwer die Sträflinge in Ordnung
halten Sie hat 4392 ſchwere Strafen verhängt ungefähr 57

Mundweaoser Fl M v
Zahn Oreme So Pl raf zu had
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immer Kücheneinrichtungen in hochmodernen Neuheiten und allen gangbaren Holzarten ſtets in überraſchend reicher Auswahl inals Salons Wobn e ä Schlgitim atte Ansführung aufgeſtellt Die Beſichtigung ſtelle ich dem geehrten Publikum ohne jegliche Aufdringlichkeit jederzeit gern anbeir n

Beigtn großen bellen Möbelſät chnungehn r und Aufſtellungen bereitwilligſt und koſtenlos ohne irgend welche
el Bernh Gras an war kel üiſchlermeilerepbonruf Nr 759

eamenſchueideret

Gründlicher Unterricht in Maſmehmen

e Zuſchneiden ſowie Anfertigung eigener Garderobe

Frau Bauer Griffſtr 26
T n M e

Das erſte
iſt vrompte u billige Bedienung
für Druck ubeilen ler Art
Leiſtungsſfähige Einrichtung für

zerſtellung von Zeitſchriften undSerken wie Katalogen Preis
liſten und Proſpekten rc Muſterund Kalknlationen ſtets ſofort 9
Buchdxugere Panl Friedrlich w

WSchkeuditz bei Sz
37 Jahrgang

r

S GeſchäftöſtelleS Gr Branhausſtr 17t 77

Verpflichtung

und Vororte

Ammendorf Beeſen Radewell Zöllberg WörmlitzNietleben Zölan Lettin Diemitz Züſchdorf n Penhrerh

Verlag Otto Iendel99604

Ah

Mit großem Stadtplan enktworfen u gezeichnet vom Stadtbauamt u ergänzt bis November 1903

ſowie einer Karte der Umgegend Danerhaft in Leinwand gebunden 3 Mark

Verlag des Adreßbuches für Halle und Vororte

Oits J

Paſſendorf

Lieſerung durch Geſpanne frei Hausben den Sdurlaſen Gehäne und Bauers Braucrei

dreßbuch für Ha

R 83000000 3 Nee er da ren
furt a Main von 1903

Zur kostenfreien Vermittelung Von Zeichnungen anf die
obige am 14 Januar d J zum Kurss von 99 SO Pro
zent zur Subskription gelangende Anleihe halten sich empfohlen

I P Lehmann Reinhold Steckner
ltalloscher Bankverein von Kuliseh Kaempt o

ermann Arnhold Co Bank Kom Ges
J ADehe der Stadt aNXinta

vom Jahre 1903
auf obige am Donnerstag den 14 Jannar d J zumrer rn Subſkription gelangende Anleihe vermittelt koſtenfrei

Julius Beoker e
Von Donnerstag den 14 d Mts ab

Martinsberg 9

S ſteht ein friſcher Transport S
Pa däniſcher und holſteiner

Acker und Wagenpferde
preiswert bei mir zum Verkauf Ferner er

F halte ich Mitte nächſter Woche meinen erſten
diesjährigen großen friſchen Transport S

Pa belgiſcher Spannpferde
Den Tag der Ankunft mache ich noch ſpäter bekannt

ten Meyer Salomon

ſü

Dorotheeuſtr 7/8
Telephon 964

Von Mittwoch den 13 Jannar ſtehen
in Auswahl von

30 Stück Belgiſche und
e Däniſche Pferde

S bei uns zum Verkauf
Gebr Strehl MerſeburgFernſprecher Nr 20

Erhalte Freitag den 15 d Mts
einen großen Transport beſter

e Arbeitspferde
2Gl en en ich daß meinz Vleiehz iſt dies jähriger Transport

S bel giſcher Arbeitspferde
Ende d gi eintrifft

QuerfurtWilhelm Trautwein e
Von Freitag den 15 d Mts anempfehlen wir eine große Auswahl

erſtklaſſ dän Arbeitspferde

ſowie hervorragende holſteiner
Wageunpferde
A Schwabe SöhneEisleben Telephon 75

Tin aroßer Transport beſter hochtragender und friſchmiſchender

Stallung
Hotel z Anker

ü h eſteht von Mittwoch den 13 d Mts ab preiswert zu verkaufen

Cönnern W Neumeister

Eigene

Haus
extra Proſpekt gratis

Alle Winterwaren

Hülle El

ſohh Halshallmngs

Dresden Blaſewitz Schubertſtr 34
neunerbanute Villa im Waldpark mit Centralhelizung

platz uſw Gründlichſte wirtſch u geſellſchJahrespenſion mit Unterricht 650 Mk

ind Induſtrie

Die Vorſteherin A

Juventur Ausverkauf
meiner eleganten
werden

Herren

Spiel
Ausbildung für Beruf und

Muſik und Sprachen
Schoecel

anatorium

Bad Grüna j
Knrauſtalt 1 Nanges für phyſikaliſch diät Heilmetboden Das ganze

Jahr geöffnet 2 Anſtaltsärzte Jll
Proſpekte gratis u fr durch den

Direktor Richard Schenle

Hass Anzüge

bin ich in der Lage billiger
wie jede Konkurrenz cAnzüge nach Maß

Markvon 22 rkan S
zu liefern

Bekannte gute Verarbeitung S
und tadelloſer Sitz wird garan
tiert Es liegt alſo in jeder S
manns Jntereſſe ſich mein
Stofflager anzuſehen was s
ohne Kanfzwang gern ge

ſtattet wird SG zaGr Alrichär 21 1 Tr
Seileneingaus e

Prſbonw Pianos
mehrere guterbaltene 250 bis 350
verkaufen unter langjähr Garantie

HMaercker Co
Neue Promenade 1a am Waifenbauſe

meee W We J BeKonfektion e d 90J Wum woch vollſtändig damit zu Sränmen zu ganz bedentend herabgeſettten Preiſen ausverkauft

obere Leipzigerſtr
Pſchorrbräu

Leutnant

42

S e

Preis Mk 50
Franko gegen Nach

nahme oder Vorherige
Einsendung auch in

Briefmarken

Aus einer
Kleinen Garnison

sofort zollfrei zu beziehen von
W m Buehb Wien Jchottenaashe 7 S

eOriginal Inserat jeder Bgchärnet verboten2 Faben Sie wWinger

Verlangen Sie gratis mein reich illustr Frauenbuch
Sie werd freudig überrascht sein von dem lehrreichinteressant Inhalt Sie können Geld Sorgen sparen u
Werd mir dankbar sein Ihre Wünsche erfüllt zu sehen

Für Por Für Porto und Verpackung sinä 30 Pf in Briefmarken einzusenden

Wwe k Schmic
Viele bewährte Neuheiten O Patentirt u preisgekrönt

Hebammse a DBERLIN S W N

9 Kitterstrasss 49

S EBitte her en e
S SS

S

h

WW

e
c

e für e famiſie S

a C
febrken zleiniges bnne der firma

ſiickeensene Maſestät des Kaisers und Königs Wilheiml

am bafttaisein R

22 Z77

r c

p h x Sn 3 J J

e Bee

u 4 h I r hiederrhön

S d

e V Jle W36 W d

See D 2r J

S Bl

en S
e Fefel de ar rn

Seinl Bote a Je

Sparſame Hausfrauen
verwenden f Wäſche u Hausbedarf nur

fenbeinseife
Marke Elefant und

Veilchen Seifenpulver
Bleib mir tren von

Günther HaussnerCbemnitz Kappel
Jn faſt allen Kolonialwaren und

S nän zu e
verlange

in Apofheken u be S

und Malzextr Bonbons

als vorzüglich SS L wirks am W

We W
Vr Gossmann

Gegen vluſſ Leipzig Lindenan

34 Verl Sie hre uragebogen gegen 30 J Brieſm
T 575è

Der der heutigen e beigefügte Proſpekt des Tierſchutz Ver
eins ſei dem Leſerkreis zum Schuwlt Wobltat für unſere Tierwe
beſtens empfoblen

Für den Anzeigenteil verantwortlich Ernſt Böhme in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 2 Beiblättern

h

e e
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